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Der III. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 
26. November 1998 durch die Richter Dr. Wurm, Streck, 
Schlick, Dörr und die Richterin Ambrosius

beschlossen:

Die Revision des beklagten Landes ge­
gen das Urteil des 16. Zivilsenats des 
Oberlandesgerichts Celle vom 5. August 
1997 - 16 U 232/96 - wird nicht ange­
nommen .

Das beklagte Land trägt die Kosten des 
Revisionsverfahrens (§ 97 Abs. 1 ZPO).

Streitwert: 89.342,96 DM
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G r ü n d e

Die Rechtssache hat keine grundsätzliche Bedeutung 
(§ 554 b ZPO). Die Revision hat im Ergebnis auch keine Aus­
sicht auf Erfolg (vgl. BVerfGE 54, 277).

Die Revision ist der Auffassung, eine Verpflichtung des 
beklagten Landes zum Ersatz des gesamten Schadens des Klä­
gers wegen der vorzeitigen Kündigung des Lebensversiche­
rungsvertrags komme nicht in Betracht, weil es der Kläger 
unterlassen habe, unmittelbar nach Wiedergewährung der In­
landsversorgung einen neuen Lebensversicherungsvertrag abzu­
schließen.

Diese im Ausgangspunkt möglicherweise zutreffende Über­
legung bezieht sich unmittelbar auf den Schaden und seine 
Höhe als solchen, zu dem sich das Berufungsgericht im Rahmen 
seines Feststellungsausspruchs noch nicht geäußert hat. Denn 
die in dem gekündigten Lebensversicherungsvertrag verspro­
chene Auszahlungssumme nebst Überschußanteilen hing davon 
ab, daß der Kläger bis zum Ablauf des Vertrags die ausbedun­
gene Prämie von monatlich 500 DM zahlte. Das bedeutet für 
die hier in Rede stehende Ersatzverpflichtung des beklagten 
Landes, daß nicht unbesehen diese Auszahlungssumme nebst 
Überschußanteilen den dem Kläger durch die Kündigung ent­
standenen Schaden umreißt. Vielmehr ist - neben der Berück­
sichtigung des dem Kläger zugeflossenen Rückkaufswerts - ein 
Betrag gegenzurechnen, der sich aus einer von der Wiederge­
währung der Inlandsversorgung bis zum ursprünglich vorgese-
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henen AblaufZeitpunkt der (gekündigten) Lebensversicherung 
unterstellten laufenden Wiederanlage eines der Prämie ent­
sprechenden monatlichen Betrags ergibt. Dies gilt unabhängig 
davon, ob den Kläger eine Obliegenheit trifft, nach Wieder­
gewährung der Inlandsversorgung erneut einen Lebensversiche­
rungsvertrag abzuschließen.

Wurm Streck Schlick
Dörr Ambrosius
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